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rcklich Gehcimer Btatsund Kriegs-Waht
Gound zur Regierung des Furſtenthumns Kalberſtadt Verordnete Præſident und Rahte 2c. Ju—

J per Speciale Reſcriptum ohnlangſt ernſtlich ar befohlen daß in vorigen 1704ten Jahr publicirte Edict wegen verbottener
tohgen hiermit Jedermanniglich zu wiſſen nachdem Se. Konigl. Majeſtat in Preuſſen c. Unſer allergnadigſter Herr,/ Uns

Ausfuhrung der Vferde welches von Wort zu Wort alſo lautet:MJr Drge vonWottes Wnaden Kontg in Preuſſen Marggraf zu Brandenburg des Heil. Nom. Reichs
Ertz Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden auch in
Schleſien zu Cronen Hertzog Burggraff zu Nurnberg Fuürſt zu Halberſtadt/ Minden und Camin Graf zu HohenZollern der Marck und Ravensberg

ALinaen Moerß Buhren und Lehrdam Margpis zu der Vehre und Bliſſingen/ Herr zu Ravenſtein der Lande Lauenburg und Butow, auch Arley und
Entbieten allen und

ſJorr —Êund unbeweglichen Gůtern ſondern auch nach befinden mit Leib und Revensuaſfe vhn eiutzigeo Auhen unt Vdehitr· Vnennet ſeyn: Welche ernſtliche Ahndung auch die jenige zugewarten haben ſollen ſo nur einiger maſſen um dergleichen Vorhaben oder verbottene Handlung
Winenſchafft gehabt und ſolches nicht gehindert oder gehorigen Ohrts entdeckrt dahin gegen der dritte Theil des Wehrts der vorgedachter maſſen angehalte
nen ferde nach Abzua der darauff angewandten Verpflegungs-und andern Koſten dem oder denen jenigen zu Theil werden ſoll welcher die Contravenienten
dieſes unſers kaicts geoffenbahret und befordert daß Sieder Obrigkeit eingelieffert werden: Wornach ſich alſo Jedermanniglich abſonderlich auch Unſere
Zoll-und Steuer-Bediente jeden Ohrts in aller Unterthanigkeit zu achten und vor unnachbleiblicher Straffe und Ungelegenheit ſich zu huten wiſſen wird;
Uhrkundlich unter unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und auffgedruckten Konigl. Jnſiegel ſo geſchehenund gegeben zu Magdeburgden 17. Octobr. 1704.

Mriederich Cco
J

8 J. von Zanckelmann.
4Durch noch mahlige publieirung zu renoviten; Als wird allen undjeden ae itraten Beampten und Befehlichshabern in ſpecieden Zoll-Grentz und Acei-

ſe-Bedienten dieſes Furſtenthumbs und ſonſt mannialich hierdurch ernſi ich und deynahmhaffter exemplariſchen Straffe gebotten vorbemeldtes kaict
in allen ſeinen Punaen zu beobachten mit angehangtem Verbott keine Pferde inter was prætextes auch ſeyn mochte weder mediate noch immediate und ſo

flh lſſe ſ dfe llsverdachtige Leute nebſt den Pferden ſo fort anzuhalten und da
wenig in groſſer als kleiner Anzahl aus dieſem Lande weg u renzu a en/ ont neie enavon ohngeſaumt zu berichten wieder die Contravenienten aber ſolltanqgyom cont areos eriminis publiei mit der auſſerſten rigueur verfahren werden wornach ſich

manniglich zu achten Halberſtadt den 26. Decebr. 1705.
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